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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Entwerten von Postwertzeichen und anderen
Kennzeichnungen

(57) Verfahren zur Entwertung von Postwertzeichen
und anderen Kennzeichen auf Gegenständen, insbe-
sondere Briefen, Postwertzeichen und dergleichen, mit
den folgenden Verfahrensschritten:

- eine Lasereinrichtung mit einem oder mehreren La-
serstrahlen wird auf den Gegenstand gerichtet und

- in das Postwertzeichen oder das andere Kennzei-
chen und/oder die Umgebung dieser, wird eine
sichtbare Markierung einge- brannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Entwerten von Postwertzeichen und anderen Kenn-
zeichnungen auf Gegenständen, insbesondere von
Briefen, Postkarten und dergleichen. Die Vorrichtung
kann auch für Päckchen und Pakete oder beliebige an-
dere Gegenstände, die mit einer zu entwertenden Kenn-
zeichnung versehen sind, eingesetzt werden.
[0002] Bisher werden Postwertzeichen, sei es in
Form von Briefmarken oder aufgedruckten Freikenn-
zeichnungen durch Stempel oder Aufdrucke entwertet.
Hierzu werden beispielsweise Tintenstrahldüsen einge-
setzt. Ein Nachteil der bisherigen Vorrichtungen besteht
darin, daß das Aufbringen der Markierung teilweise un-
vollständig erfolgt und nachfolgend möglicherweise ent-
fernt wird. Ein weiterer Nachteil der bisherigen Vorrich-
tung wird darin gesehen, daß die Geschwindigkeit für
die Entwertung durch die Geschwindigkeit der Tinten-
strahldüse beschränkt wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
zuverlässige Vorrichtung für ein Entwerten von Post-
wertzeichen und dergleichen sowie ein entsprechendes
Verfahren hierzu bereitzustellen, daß zuverlässig und
mit hoher Geschwindigkeit ein Entwerten von Postwert-
zeichen und anderen Kennzeichnungen auf Gegen-
ständen gestattet.
[0004] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch eine
Vorrichtung mit Merkmalen aus Anspruch 1 und ein Ver-
fahren gemäß Anspruch 7 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind jeweils in den Unteransprüchen.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung besitzt ei-
ne Lasereinrichtung, die mit einem Laserstrahl eine
sichtbare Markierung in das Postwertzeichen und eine
etwaige sonstige Kennzeichnung und/oder in die Um-
gebung dieser einbrennt. Die Verwendung einer La-
sereinrichtung zum Entwerten von Postwertzeichen und
anderen Kennzeichnungen besitzt eine Reihe von Vor-
teilen. Zum einen kann sicher gestellt werden, daß eine
vollständige und dauerhafte Kennzeichnung erfolgt.
Hinzukommt, daß die Markierung nicht wieder entfernt
werden kann und so eine erneute Verwendung der Post-
wertzeichen unterbunden werden kann. Ferner arbeitet
die Lasereinrichtung unabhängig von Verbrauchsmate-
rialien, wie beispielsweise Tinte oder Toner.
[0006] In einer bevorzugten Weiterbildung besitzt die
Lasereinrichtung eine Ablenkeinrichtung, einen teil-
durchlässigen Spiegel und einen lichtempfindlichen De-
tektor. Die Ablenkeinrichtung richtet den Laserstrahl auf
unterschiedliche Bereiche des zu kennzeichnenden
Postwertzeichens. Der teildurchlässige Spiegel ist für
Licht im Infrarotbereich durchlässig und reflektiert Licht
im sichtbaren Bereich. Der Spiegel ist derart angeord-
net, daß von der Oberfläche reflektiertes Laserlicht mit
seinem sichtbaren Anteil in den Detektor fällt. Dies Ver-
fahren wird als "Plasma Feedback" bezeichnet und
dient dazu, mit Hilfe der Detektorsignale zu erkennen,
ob eine ausreichende Markierung stattgefunden hat.

Bei dem Plasma Feedback wird der einfallende Licht-
strahl durch den teildurchlässigen Spiegel in seinen
sichtbaren und seinen infraroten Anteil zerlegt. Der in-
frarote Anteil wird über die Ablenkeinrichtung auf den
Gegenstand gelenkt. Trifft der Laserstrahl auf die Kenn-
zeichnung, so tritt das sogenannte Plasmaleuchten auf,
bei welchem aufgrund der Wechselwirkung mit dem zu
markierenden Material erneut Licht im sichtbaren Be-
reich entsteht. Das sichtbare Licht wird über die Ablen-
keinrichtung zurückgeworfen und trifft auf den teildurch-
lässigen Spiegel, der den Lichtstrahl zu dem Detektor
lenkt. Anhand der Intensität das Plasmaleuchtens im
sichtbaren Bereich, kann festgestellt werden, ob eine
ausreichende Markierung erfolgte.
[0007] In einer für Brief- und Postkarten besonders
geeigneten Ausgestaltung ist zusätzlich eine Sortiervor-
richtung vorgesehen, die die Position der zu entwerten-
den Postwertzeichen und anderer Kennzeichen erfaßt
und die Gegenstände mit den zu entwertenden Zeichen
zu der Ablenkeinrichtung ausrichtet. Die ausgerichteten
Gegenstände werden auf einer Fördereinrichtung an
der Lasereinrichtung vorbeigeführt. Das Vorbeiführen
kann mit einer hohen Geschwindigkeit erfolgen, da die
Markierung nahezu trägheitslos arbeitet und so eine ho-
he Markierungsgeschwindigkeit zuverlässig erreichen
kann. Bevorzugt besitzt die Ablenkeinrichtung einen
oder mehrere verstellbare Spiegel, die den Laserstrahl
in die gewünschte Position lenken.
[0008] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird ebenfalls
durch ein Verfahren gelöst, bei dem zur Entwertung von
Postwertzeichen und anderen Kennzeichnungen auf
Gegenständen, insbesondere Briefen, Postkarten und
dergleichen. Bei dem Verfahren richtet eine Laserein-
richtung einen oder mehrere Laserstrahlen auf den Ge-
genstand und markiert den Gegenstand im Bereich des
Postwertzeichens und/oder dessen Umgebung. Die
Entwertung der Postwertzeichen durch Einbrennen er-
folgt schnell und zuverlässig, wobei ein nachträgliches
Entfernen der Markierung nicht möglich ist.
[0009] Bevorzugt wird die Markierung auf den Gegen-
stand überprüft, indem ein Detektor die Intensität des
von dem Gegenstand reflektierten Lichts mißt, soge-
nanntes Plasma Feedback. Wird festgestellt, daß eine
nicht ausreichende Markierung stattgefunden hat, kann
die Laserintensität für die nachfolgenden Gegenstände
nachgeregelt werden. Im erfindungsgemäßen Verfah-
ren wird mit der Lasereinrichtung eine für das bloße Au-
ge deutlich sichtbare Markierung in das Postwertzei-
chen und/oder den angrenzenden Bereich eingebrannt.
Alternativ oder zusätzlich kann eine optische Überprü-
fung, bevorzugt mit einer LCD-Kamera und einer opti-
schen Vergleichseinheit erfolgen, die das eingebrannte
Muster mit einem Referenzmuster vergleicht und auf
Vollständigkeit hin überprüft.
[0010] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung wird nachfolgend mit Be-
zug auf die einzige Figur näher erläutert.
[0011] Die Figur zeigt schematisch ein Lasergerät 10.
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Bevorzugt handelt es sich hierbei um einen CO2-Laser
im Energiebereich von 10-300 Watt. Der Laserstrahl 12
trifft auf einen teildurchlässigen Spiegel 14, der das La-
serlicht im infraroten Bereich durchläßt und im sichtba-
ren Bereich als Strahl 16 reflektiert. Das durchgetretene
Laserlicht trifft auf ein erstes Spiegelelement 18, das
entlang der mit A gekennzeichneten Richtungen um die
Achse 20 verstellbar ist. Der reflektierte Laserstrahl wird
auf einen zweiten Spiegel 22 gelenkt, der um die Achse
24 entlang der mit Doppelpfeil gekennzeichneten Rich-
tungen B drehbar ist. Der so gelenkte Laserstrahl trifft
schließlich auf einen Briefumschlag 26, der mit einer
Briefmarke 28 versehen ist.
[0012] Über die Spiegelelemente 18 und 22 kann der
Auftreffpunkt des Laserstrahls verstellt werden. Die
Spiegel können hierbei beispielsweise derart ausge-
richtet sein, daß ein Stellen des Spiegels 22 um die Ach-
se 24 eine Bewegung des Laserstrahls parallel zu der
Förderrichtung C des Briefumschlags bewirkt. Für eine
einfache Ansteuerung des Laserstrahls kann der Spie-
gel 18 so ausgerichtet sein, daß er eine Bewegung des
Laserstrahls senkrecht zur Förderrichtung C des Brief-
umschlags bewirkt. Eine Zerlegung der Bewegung des
Laserstrahls auf den Briefumschlag in zwei senkrecht
zueinander stehende Richtungen ist jedoch keineswegs
notwendig. Auch ist es denkbar, den Laserstrahl nur
über einen Spiegel umzulenken. Für die bewegten
Briefumschlag könnten auch dann sämtliche Muster
eingebrannt werden. Auch mehr als zwei Spiegel kön-
nen zum Umlenken des Laserstrahl eingesetzt werden.
[0013] Durch das Einbrennen des Laserstrahls ent-
steht das sogenannte Plasmaleuchten im Brennpunkt.
Ein Strahl des in dem Brennpunkt des Laserlichts er-
zeugten Lichts nimmt den selben Weg wie der einfallen-
de Laserstrahl. Der zurücklaufende Lichtstrahl 26 trifft
ebenfalls auf den teildurchlässigen Spiegel 14, wo das
Laserlicht mit seinem Frequenzanteil im sichtbaren
Spektrum zu dem Detektor 30 reflektiert wird. Der De-
tektor mißt die Helligkeit des reflektierten Lichts und be-
stimmt daraus, ob eine vollständige Markierung stattge-
funden hat. Je nach Auslegung kann nachfolgend die
abgestrahlte Leistung reduziert oder erhöht werden. Die
Leistung auf dem zu markierenden Gegenstand kann
beispielsweise durch die Verstellgeschwindigkeit um
die Achse 24 des Spiegel 22 angepaßt werden.
[0014] Bei dem vorstehend beschriebenen Verfahren
wurde vorausgesetzt, daß die Position der Briefmarke
28 bekannt ist. Die Position der Briefmarke kann dabei
wie bei bisherigen Einrichtungen zum Entwerten der
Briefmarken optisch erfaßt und bestimmt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Entwerten von Postwertzeichen
(28) und anderen Kennzeichen auf Gegenständen
(26), insbesondere Briefen, Postkarten und derglei-
chen, mit

- einer Lasereinrichtung (10), die mit einem La-
serstrahl (11) eine sichtbare Markierung in das
Postwertzeichen und/oder dessen Umgebung
einbrennt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Lasereinrichtung eine Ablenkein-
richtung (18, 22), einen teildurchlässigen Spiegel
(14), der Licht in IR-Bereich durchläßt und im sicht-
baren Bereich reflektiert, und einen lichtempfindli-
chen Detektor (30) aufweist, wobei der Spiegel der-
art angeordnet ist, daß von der Oberfläche reflek-
tiertes Laserlicht mit seinem sichtbaren Anteil auf
den Detektor trifft.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der teildurchlässige Spiegel für das
reflektierte Licht nach der Ablenkeinrichtung ange-
ordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß zusätzlich eine Sor-
tiereinrichtung, die die Position der zu entwerten-
den Postwertzeichen und anderer Kennzeichnen
erfaßt und die Gegenstände mit der entsprechen-
den Seite zu der Ablenkeinrichtung weisend aus-
richtet, und eine Fördereinrichtung vorgesehen ist,
die die ausgerichteten Gegenstände an der La-
sereinrichtung vorbeibewegt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß eine Auswerteein-
richtung für den Detektor (30) vorgesehen ist, die
die Intensität des reflektierten Lichts auswertet, um
festzustellen, ob eine vollständige Markierung er-
folgt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß eine optische Über-
prüfungseinrichtung mit einer Kamera und einer
Vergleichseinheit vorgesehen ist, die die einge-
brannte Markierung mit einem Referenzmuster ver-
gleicht und auf Vollständigkeit hin überprüft. .

7. Vorrichtung nach' einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Lasereinrichtung
ein oder mehrere verstellbare Spiegel aufweist, die
den Laserstrahl auf den Gegenstand richten.

8. Verfahren zur Entwertung von Postwertzeichen und
anderen Kennzeichen auf Gegenständen, insbe-
sondere Briefen, Postkarten und dergleichen, mit
den folgenden Verfahrensschritten:

- eine Lasereinrichtung mit einem oder mehre-
ren Laserstrahlen wird auf den Gegenstand ge-
richtet und

- in das Postwertzeichen oder das andere Kenn-
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zeichen und/oder die Umgebung dieser, wird
eine sichtbare Markierung eingebrannt.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Markierung auf den Gegenstand
überprüft wird, indem ein Detektor die Intensität des
von dem Gegenstand reflektierten Lichts mißt.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Gegenstände mit den zu
entwertenden Postwertzeichen oder anderen
Kennzeichen an der Lasereinrichtung vorbeibe-
wegt werden.
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